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(54) Rahmenloser Glasflügel

(57) Gezeigt wird ein rahmenloser Glasflügel (1) ei-
ner Tür, eines Fensters oder einer Fassade oder Glas-
wand, d.h. ein Glasflügel (1) ohne äußeren aufliegen-
den Rahmen, mit zumindest zwei parallel angeordneten
Glasscheiben (1a,1b), mit einem zwischen den Glas-
scheiben (1a,1b) umlaufenden Abstandshalter (6) und/
oder mit einem im Randbereich der Glasscheiben (1a,
1b), vorzugsweise zwischen den Glasscheiben (1a,1b),
angeordneten Trage- und/oder Randabschlusselement
(5) vorzugsweise zur Befestigung eines Beschlagteils.

Das Beschlagteil ist zumindest teilweise an einer
Außenseite einer der Glasscheiben (1a,1b) angeordnet

und ist auf dem Trage- und/oder Randabschlussele-
ment (5) oder einem damit verbundenen, zwischen den
Glasscheiben (1a,1b) angeordneten Teil oder einem an-
deren, zwischen den Glasscheiben (1a,1b) angeordne-
ten Teil abgestützt, indem zwischen dem Beschlagteil
und dem Trage- und/oder Randabschlusselement (5)
oder dem damit verbundenen Teil oder dem anderen
zwischen den Glasscheiben (1a,1b) angeordneten Teil
ein Distanzstück (10a,10b) in einer Ausnehmung der
Glasscheibe (1a,1b) angeordnet ist, wobei die Erstrek-
kung des Distanzstücks (10a,10b) senkrecht zur Glas-
scheibenebene gerichtet größer ist als die Dicke der
Glasscheibe (1a,1b).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen rahmenlosen Glas-
flügel als beweglich gelagerten oder ortsfesten Flügel
einer Tür, eines Fensters oder einer Fassade oder Glas-
wand mit zumindest zwei Scheiben aus Glas mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Patentanspruchs 1.
[0002] Die DE 44 00 196 C1 beschreibt eine rahmen-
lose Glastür, bestehend aus zwei mit Abstand über ei-
nen umlaufenden Abstandshalter zueinander gehalte-
nen parallelen Scheiben. Im Außenbereich der Schei-
ben werden so Freiräume zum Einbau von Beschlagtei-
len, z.B. Türschlössern, gebildet. Das Türschloss wird
mittels einer im Scheiben-Zwischenraum angebrachten
Befestigungsplatte und einer außenliegenden Druck-
platte, die durch eine Öffnung der Scheibe mit einer
Schraube gegeneinander verspannt werden, an der
Scheibe fixiert. Ähnlich erfolgt die Befestigung von au-
ßenliegenden Beschlagteilen, z.B. eines Scharnierban-
des. Dieses liegt außen auf der Scheibe auf und wird
durch einen die Scheibe durchgreifenden Gewindebol-
zen mit einer Mutter im Scheibenzwischenraum an der
Scheibe fixiert. In beiden Fällen werden durch die Be-
festigung der Beschläge im Bereich um die Öffnungen
in den Glasscheiben lokal Druckkräfte auf die Scheibe
ausgeübt.
[0003] Die DE 195 12 520 C1 baut auf der DE 44 00
196 C1 auf. Hier werden Halteprofile im Freiraum des
Innenraums der zwei verschieden großen Glasschei-
ben verwendet, wobei das Halteprofil mit der kleineren
Scheibe verklebt ist. In die Halteprofile ist eine Träger-
platte eingeführt, mit der außenliegende Beschläge
durch Öffnungen in den Scheiben hindurch verspannt
werden. Sowohl Trägerplatte als auch außenliegender
Beschlag üben lokale Druckkräfte auf die Scheiben aus.
[0004] In der DE 43 43 521 A1 wird eine Fenster- oder
Türkonstruktion, bestehend aus mindestens zwei Glas-
scheiben und umlaufenden Abstandshaltern, beschrie-
ben. Zur Befestigung von Beschlagteilen dienen hier U-
Profilteile im Scheibenzwischenraum entlang des gan-
zen Umfangs der Glasscheiben. Außenliegende Be-
schlagteile werden durch Öffnungen in den Scheiben
mit den U-Profilen verbunden und so am Glasflügel fi-
xiert. Sie üben ebenfalls lokale Druckkräfte auf die
Scheiben aus.
[0005] Nachteilig ist bei allen diesen Konstruktionen,
dass durch die Beschlags- oder Befestigungselemente
lokal Druckkräfte auf die Scheiben ausgeübt werden,
die zu mechanischen Spannungen im Glas und/oder zu
Durchbiegungen der Glasscheiben führen und damit die
Stabilität der Konstruktion gefährden können.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, außenlie-
gende oder zumindest zum Teil außenliegende Be-
schlagteile an aus zwei parallelen Scheiben bestehen-
den Glasflügeln, wo Ausnehmungen, z.B. Durchgriffs-
öffnungen in den Scheiben unvermeidlich sind, so zu
befestigen, dass keine lokalen Drücke oder Kräfte auf
die Glasscheiben ausgeübt werden.

[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch den Gegenstand des Kennzeichens des Patent-
anspruchs 1. Durch das Distanzstück zwischen Be-
schlagteil und dem Trage- und/oder Randabschlussele-
ment werden die Druckkräfte, die durch die Abstützung
des Beschlagteils entstehen, auf das Trage- und/oder
Randabschlusselement geleitet und nicht auf die Glas-
scheibe selbst. Da das Trage- und/oder Randabschlus-
selement über eine große Fläche mit den Glasscheiben
verbunden ist, z.B. verklebt, werden auch die Druckkräf-
te auf eine große Fläche verteilt, so dass nur sehr ge-
ringe Spannungen im Glas entstehen können. Das Di-
stanzstück kann auch zwischen Beschlagteil und einem
mit dem Trage- und/oder Randabschlusselement ver-
bundenen Teil oder einem anderen, zwischen den
Scheiben angeordneten Teil angeordnet sein.
[0008] Vorzugsweise ist das Distanzstück als separa-
tes Teil ausgebildet; es kann aber auch mit dem Be-
schlagteil fest verbunden sein. Bevorzugt ist das Di-
stanzstück als Hülse oder dergleichen geformt, die sich
in ihrer Form an den Rand der Ausnehmung in der Glas-
scheibe anpasst. Um den Innenraum zwischen den
Glasscheiben vor Verschmutzung und die Glasschei-
ben selbst vor Beschädigungen zu schützen, sind vor-
zugsweise zwischen Distanzstück und dem Rand der
Ausnehmung sowie zwischen Beschlagteil und Außen-
seite der Glasscheibe Dichtungen angebracht.
[0009] Besonders vorteilhaft ist die Erfindung bei der
Befestigung von Türgriffen, vorzugsweise Türklinken,
an einer Glastür. Die Türgriffe müssen einander gegen-
über jeweils an den Außenseiten der Glasscheiben ab-
gestützt angeordnet und durch Ausnehmungen in den
Glasscheiben hindurch durch eine Klinkenachse mitein-
ander verbunden sein. Vorzugsweise werden hier die
beiden Türgriffe durch Schrauben gegeneinander ver-
spannt, die vorzugsweise Ausnehmungen in den Schei-
ben durchgreifen und in einem Gewinde im anderen
Türgriff bzw. in der diesen umgebenden Rosette veran-
kert sind. Die Schraubenkräfte werden auch hier über
die Distanzstücke auf das Trage- und/oder Randab-
schlusselement abgeleitet. Befindet sich im Bereich der
Türgriffe im Zwischenraum zwischen den Scheiben ein
Schlosskasten zur Aufnahme eines Türschlosses, ist es
vorteilhaft, das Trage- und/oder Randabschlusselement
zu modifizieren oder auszusparen. Um trotzdem einen
formstabilen inneren Rahmen der Glastür in diesem Be-
reich beizubehalten, kann ein U-Profil in einem gewis-
sen Abstand zum Schlosskasten in Richtung zum Tür-
inneren versetzt angeordnet werden, wobei das U-Profil
kraftschlüssig mit den angrenzenden Enden des Trage-
und/oder Randabschlusselements verbunden ist. Die
Distanzstücke können dann auch, zumindest teilweise,
zwischen den Türgriffen und diesem U-Profil angeord-
net sein und Kräfte auf dieses übertragen.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel, und zwar eine Dreh-
tür mit Türgriffen mit zwei Glasscheiben ohne äußeren
Rahmen in einer ortsfesten Fassadenkonstruktion, zei-
gen die Figuren. Dabei zeigt:
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Figur 1 einen vertikalen frontseitigen Schnitt durch
die Tür in ihrer Mittelebene ohne Türgriff;

Figur 2 eine Draufsicht auf die vertikale Neben-
schlusskante der Tür;

Figur 3 eine Draufsicht auf die Türoberkante;

Figur 4 einen horizontalen Schnitt durch die Tür im
Bereich der Hauptschließkante außerhalb
des Türgriffs;

Figur 5 detailliert den horizontalen Schnitt im Tür-
schloss- und Griffbereich.

[0011] Der in Figur 1 dargestellte Drehtürflügel 1 weist
zwei zueinander parallele, im Ausführungsbeispiel
gleich große und sich vollständig gegenseitig überlap-
pende Glasscheiben 1a, 1b (siehe Figur 4) auf. Die
Glasscheiben 1a, 1b sind durch einen mit Abstand zu
den horizontalen und vertikalen Kanten des Drehtürflü-
gels 1 umlaufenden Abstandshalter 6 (siehe Figur 5)
miteinander verbunden, in den Figuren 1 und 4 ist er
nicht dargestellt. Dadurch entsteht ein hermetisch ab-
geschlossener Innenraum 1c, der wärmeisolierend
wirkt. Der Abstandshalter 6 ist als Profil ausgebildet. Er
kann als ein Trockenmittel enthaltendes Profil mit Öff-
nungen zum Innenraum 1c hin ausgebildet sein. Er be-
findet sich in einem vorzugsweise konstanten Abstand
zu den Außenkanten der Glasscheiben 1a, 1b, so dass
im Randbereich der Scheiben 1a, 1b ein nach außen
geöffneter Freiraum entsteht. In diesem Freiraum sind
ein Trage- und/oder Randabschlusselement 5 sowie
Beschlagteile eingesetzt. Die Beschlagteile sind am
Trage- und/oder Randabschlusselement 5 befestigt.
[0012] Die Beschlagteile und das Trage- und/oder
Randabschlusselement 5 sind, soweit sie zwischen den
Glasscheiben 1a, 1b angeordnet sind, jeweils durch ei-
ne Randbedruckung der Scheiben 1a, 1b in diesem Be-
reich verdeckt und so von außen nicht sichtbar. Bei an-
deren Bauweisen kann das Trage- und/oder Randab-
schlusselement 5 auch direkt an den Abstandshalter 6
angrenzen oder einstückig mit dem Abstandshalter 6
ausgeführt sein.
[0013] Der Drehtürflügel 1 ist um eine Drehachse 2
schwenkbar, die innerhalb des Türflügels 1 verläuft und
in einem oberen Zapfenband 7 und einem unteren Zap-
fenband 8 endet. Die Tür ist über das obere Zapfenband
7 und das untere Zapfenband 8 in nicht dargestellten
Zapfenbandlagern in einem ebenfalls nicht dargestell-
ten ortsfesten Türrahmen bzw. einer ortsfesten den Tür-
rahmen bildenden Fassade eingesetzt und drehbar ge-
lagert. In anderen Ausführungen kann als unteres Bo-
denlager ein Bodentürschließer vorhanden sein.
[0014] Zur Betätigung weist die Tür beiderseits je eine
Türklinke 3 zur Betätigung eines Schnäppers 31 auf.
Der Schnäpper 31 greift in Schließlage des Türflügels
1 in ein im ortsfesten Türrahmen angeordnetes, nicht

dargestelltes Riegelblech ein. Zur Verriegelung dient ein
Schloss mit Riegel. In Figur 1 dargestellt sind das
Schlüsselloch 41 und der (in der Figur ausgefahrene)
Riegelbolzen 42, dem eine entsprechende nicht darge-
stellte Riegelaufnahme im ortsfesten Rahmen gegen-
übersteht.
[0015] Als Trage- und/oder Randabschlusselement 5
sind jeweils entlang den vertikalen Türkanten verlau-
fend vertikale Profile 5a, 5b und entlang den horizonta-
len Türkanten verlaufend horizontale Profile 5c, 5d vor-
gesehen, die mit den Glasscheiben 1a, 1b fest verbun-
den, beispielsweise verklebt, sind. Die vier Profile 5a,
5b, 5c, 5d bilden einen inneren, zwischen den Scheiben
angeordneten, rechteckigen Rahmen. Die in den Eck-
bereichen des Rahmens aufeinanderstoßenden Profi-
lenden sind durch nicht dargestellte Schrauben mitein-
ander verbunden. Das obere horizontale Profil 5c ist im
Bereich der bei der Türachse liegenden Ecke ausge-
spart, in der Aussparung ist das obere Zapfenband 7
angeordnet und mit den angrenzenden Enden des dek-
kenseitigen horizontalen Profils 5c sowie des türach-
senseitigen vertikalen Profils 5a kraftschlüssig durch je
eine Befestigungsvorrichtung 71, 72 verbunden.
[0016] Die Profile 5a, 5b, 5c, 5d haben im Querschnitt
jeweils die Form eines leicht abgewandelten U. Die Au-
ßenseiten der beiden Schenkel des U liegen an den
Glasscheiben 1a, 1b an und sind mit diesen verklebt.
Die U-Schenkel weisen etwas oberhalb der Mitte an bei-
den Innenwandungen Längsstege 52 auf. Die Schenke-
lenden 53 sind über die Scheibenkanten zu deren
Schutz nach außen gebogen und durch einen Steg 54
miteinander verbunden. Dieser Steg 54 weist, wie die
Basislinie, eine ins U-Innere gerichtete Einstülpung auf,
so dass auch auf dieser Seite eine nach außen offene
Längsnut 55 entsteht. In diese können z.B. Bürsten ein-
gesteckt sein, die den Raum zwischen den Schließkan-
ten der Tür 1 und dem ortsfesten Rahmen abdichten.
[0017] Im Bereich des Schlosskastens 4 ist das Profil
5b verändert; und zwar ist im Bereich des Schlosska-
stens 4 der äußere Verbindungssteg zwischen den U-
Schenkeln ausgespart, außerdem ist der gesamte inne-
re Boden weggefräst. Das Profil 5b ist hier also reduziert
auf den vorderen Teil der U-Schenkel mit den Längsste-
gen 52 und den über die Scheibenkanten gebogenen
Enden. Die Außenseiten der Schenkel sind mit den In-
nenseiten der Glasscheiben 1a, 1b verklebt.
[0018] Um auch im Bereich des Schlosskastens 4 ei-
nen formstabilen inneren Rahmen für die Tür 1 beizu-
behalten, ist ein U-Profil 9 im Scheiben-Zwischenraum
1c mit in Richtung zur Hauptschließkante zeigender of-
fener Seite weiter in Richtung des Türinneren versetzt
angebracht. Es ist oberhalb und unterhalb des Schlos-
skastens 4 mit den angrenzenden Enden des Trage-
und/oder Randabschlusselements 5 kraftschlüssig
durch Schrauben 91 verbunden. Auch bei diesem Profil
9 sind die Außenseiten der U-Schenkel mit den Innen-
seiten der Glasscheiben 1a, 1b verklebt.
[0019] Der Abstandshalter 6 kann im Schlosskasten-
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Bereich ebenfalls weiter ins Innere der Tür 1 versetzt
und so um den Schlosskasten 4 und das U-Profil 9 her-
umgeführt sein.
[0020] Zwischen den Glasscheiben 1a, 1b im Aufnah-
meraum zwischen dem U-Profil 9 und dem geänderten
Trage- und/oder Randabschlusselement 5 ist der
Schlosskasten 4 eingesetzt.
[0021] Bei abgewandelten Ausführungen kann das
Trage- und/oder Randabschlusselement 5 mit so großer
Aufnahmenut ausgeführt sein, dass der Schlosskasten
4 in die Aufnahmenut eingesetzt werden kann und auf
das U-Profil 9 ist in diesem Fall verzichtet werden kann.
[0022] Der Schlosskasten 4 besitzt an seiner Stirnsei-
te Ausnehmungen für Riegel 42 und federbelasteten
Schnäpper 31 sowie an seinen Frontseiten Ausneh-
mungen für den Schlüssel und die Türklinke 3 und ent-
hält in seinem Innern den Schlosskasten 43 mit Schnäp-
per 31 und Riegelbolzen 42. Die der Haupt-
Türschließkante zugewandte Stirnseite des Schlosska-
stens 43 ist nach oben und unten verlängert und bildet
somit Laschen 44, die mit den angrenzenden Enden des
Trage- und/oder Randabschlusselements 5 ver-
schraubt sind. Anstelle des Schlosskastens 43 mit Rie-
gelbolzen 42 kann auch lediglich ein ortsfester, zwi-
schen den Scheiben 1a, 1b angeordneter Schnäpper-
kasten vorgesehen sein, in dem der federbelastete
Schnäpper 31 lagert und die Türklinke 3 bzw. Türklinken
3 eingreifen. Bei abgewandelten Ausführungsbeispie-
len kann auch ein separater Schlosskasten 4 mit Rie-
gelbolzen 42 und ein separater Schnäpperkasten mit
Schnäpper 31 vorgesehen sein.
[0023] Für Schlüssel und Türklinke 3 sind die Glas-
scheiben 1a, 1b an den entsprechenden Stellen ausge-
schnitten zum Durchgriff der Klinkenachsen, die jeweils
am Anschluss-Ende der Türklinken 3 ausgebildet sind.
Die Klinkenachse der Türklinke 3 durchgreift dabei je-
weils die Scheibe 1a, 1b auf der der jeweiligen Türklinke
3 zugewandten Seite des Türflügels 1 und greift in das
Schloss im Schlosskasten 43 ein. Das Schloss trägt auf
beiden Außenseiten je eine Türklinke 3, d.h. also auf
beiden Seiten des Schlosses greifen die Türklinken 3
zur Betätigung des Schnäppers 31 ein. Ebenfalls auf
beiden Seiten umgibt jeweils eine Rosette 32a, 32b die
Anschlussenden der Türklinken 3. Die Rosetten 32a,
32b haben eine länglich elliptische Form mit der länge-
ren Achse in vertikaler Richtung (siehe Figur 2 und Figur
5). Zur sicheren Befestigung der Türklinke 3 sind die bei-
den Rosetten 32a, 32b gegenseitig durch zwei Schrau-
ben 33a, 33b verspannt, wobei die Schrauben 33a, 33b
beide jeweils eine Rosette 32a, die erste Glasscheibe
1a, den Schlosskasten 43 und die zweite Glasscheibe
1b durchgreifen und in einem Gewinde in der anderen
Rosette 32b verschraubt sind. Die beiden Schrauben
33a, 33b befinden sich ober- und unterhalb der Türklin-
ke 3 und sind daher nur in Figur 1 angedeutet, in Figur
5 dagegen nicht sichtbar. Zum Durchgriff der Schrauben
33a, 33b weisen die Scheiben 1a, 1b Durchgangslöcher
auf. Damit durch die gegenseitige Verspannung der Ro-

setten 32a, 32b kein Druck auf die Glasscheiben 1a, 1b
ausgeübt wird, sind in die von den Klinken 3 durchgrif-
fenen Öffnungen in den Glasscheiben 1a, 1b Distanz-
stücke 10a, 10b eingesetzt, die die Klinkenachse jeweils
mit radialem Spiel umgeben. Die axiale Erstreckung der
Distanzhülsen 10a, 10b ist jeweils in Richtung senkrecht
zur Glasscheibenebene etwas größer als die Glasschei-
ben-Dicke der jeweiligen Scheibe 1a, 1b. Die Distanz-
hülsen 10a, 10b sind jeweils zwischen Rosette 32a, 32b
und Trage- und/oder Randabschlusselement 5 bzw. U-
Profil 9 angeordnet, d.h. das eine Ende der Distanzhül-
se 10a, 10b liegt an der Unterseite der Rosette 32a, 32b
und das andere Ende an der Oberseite des Trage- und/
oder Randabschlusselements 5 und des U-Profils 9 an.
Die Distanzhülsen 10a, 10b übertragen daher die
Schraubenkraft nicht auf die Glasscheiben 1a, 1b, son-
dern auf das Trage- und/oder Randabschlusselement 5
und das U-Profil 9 im Scheiben-Zwischenraum 1c. In
Draufsicht auf die Tür 1 haben sie die Form eines läng-
lich elliptischen Ringes. Um Beschädigungen der Glas-
scheiben 1a, 1b durch die Distanzstücke 10a, 10b zu
vermeiden und den Innenraum 1c der Glasscheiben 1a,
1b vor Verunreinigungen zu schützen, sind um den äu-
ßeren Umfang der Distanzstücke 10a, 10b herum zwi-
schen ihnen und den Glasscheiben 1a, 1b Dichtungen
11a, 11b angebracht, z.B. O-Ringe. Zwischen den Ro-
setten 32a, 32b der Türgriffe 3 und den Außenseiten der
Glasscheiben 1a, 1b befindet sich infolge der Distanz-
stücke 10a, 10b ebenfalls ein Zwischenraum, der
gleichfalls abgedichtet ist.
[0024] In anderen Ausführungen können sich die Di-
stanzstücke 10a, 10b auch direkt auf dem Schlosska-
sten 4 abstützen, wenn er entsprechend stabil ausge-
führt ist. Die Distanzstücke 10a, 10b können auch schon
in den Türgriff 3 integriert sein, also einstückig mit ihm
ausgeführt sein. Alternativ können die Distanzhülsen
10a, 10b auch einstückig mit dem Schlosskasten 4 oder
dem Trage- und/oder Randabschlusselement 5 oder
dem U-Profil 9 ausgebildet sein.
[0025] Für spezielle Zwecke kann auch nur auf einer
Türseite ein Griff 3 vorhanden sein. Die sichere Befesti-
gung kann dann mittels Schrauben direkt auf dem Tra-
ge- und Randabschlusselement 5 und/oder dem U-Pro-
fil 9 erfolgen oder dem Schlosskasten 4 bzw. Schnäp-
perkasten oder an einem auf der anderen Türseite vor-
handenen Beschlagteil, das dann die Aufgabe der Tür-
griff-Rosette 32a, 32b übernimmt.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Drehtürflügel
1a Glasscheibe
1b Glasscheibe
1c Innenraum
2 Drehachse
3 Türklinke
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4 Schlosskasten
5 Trage- und/oder Randabschlusselement
5a vertikales Profil
5b vertikales Profil
5c horizontales Profil
5d horizontales Profil
6 Abstandshalter
7 oberes Zapfenband
8 unteres Zapfenband
9 U-Profil
10a Distanzstück
10b Distanzstück
11a Dichtung
11b Dichtung
31 Schnäpper
32a Rosette
32b Rosette
33a Schraube
33b Schraube
41 Schlüsselloch
42 Riegelbolzen
43 Schlosskasten
52 Längssteg
53 Schenkelende
54 Steg
55 Längsnut
71 Befestigungsvorrichtung
72 Befestigungsvorrichtung
81 Befestigungsvorrichtung
91 Schraube

Patentansprüche

1. Rahmenloser Glasflügel (1), d.h. Glasflügel (1)
ohne äußeren aufliegenden Rahmen, als bewegbar
gelagerter oder ortsfester Flügel (1) einer Tür, eines
Fensters oder einer Fassade oder Glaswand,

mit zumindest zwei parallel angeordneten
Glasscheiben (1a, 1b),

mit einem zwischen den Glasscheiben (1a, 1b)
umlaufenden Abstandshalter (6) und/oder mit
einem im Randbereich der Glasscheiben (1a,
1b), vorzugsweise zwischen den Glasscheiben
(1a, 1b), angeordneten Trage- und/oder Rand-
abschlusselement (5), vorzugsweise zur Befe-
stigung eines Beschlagteils,

wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass das
Trage- und/oder Randabschlusselement (5)
und/oder das Beschlagteil von mindestens ei-
ner der Glasscheiben (1a, 1b) in Blickrichtung
senkrecht auf die Flügelebene zumindest teil-
weise überlappt wird bzw. werden,

und wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass

der Abstandshalter (6) und das Trage- und/
oder Randabschlusselement (5) separat mit
Abstand zueinander oder einstückig ausgebil-
det sind,

dadurch gekennzeichnet,
dass das Beschlagteil zumindest teilweise an einer
Außenseite einer der Glasscheiben (1a, 1b) ange-
ordnet ist und auf dem Trage- und/oder Randab-
schlusselement (5) oder einem damit verbundenen,
zwischen den Glasscheiben (1a, 1b) angeordneten
Teil oder einem anderen, zwischen den Glasschei-
ben (1a, 1b) angeordneten Teil abgestützt ist, in-
dem zwischen dem Beschlagteil und dem Trage-
und/oder Randabschlusselement (5) oder dem da-
mit verbundenen Teil oder dem anderen zwischen
den Glasscheiben (1a, 1b) angeordneten Teil ein
Distanzstück (10a, 10b) in einer Ausnehmung der
Glasscheibe (1a, 1b) angeordnet ist, wobei die Er-
streckung des Distanzstücks (10a, 10b) senkrecht
zur Glasscheibenebene gerichtet größer ist als die
Dicke der Glasscheibe (1a, 1b).

2. Glasflügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Distanzstück
(10a, 10b) mit dem Beschlagteil oder mit dem Tra-
ge- und/oder Randabschlusselement (5) oder mit
dem damit verbundenen Teil oder mit dem anderen
Teil fest verbunden ist, vorzugsweise einstückig
verbunden ist oder als von diesen separat ausge-
bildetes Teil ausgebildet ist.

3. Glasflügel nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Distanzstück
(10a, 10b) als hülsenartiger Körper, in seiner Form
an den Rand der Ausnehmung in der Glasscheibe
(1a, 1b) angepasst, ausgebildet ist.

4. Glasflügel nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Distanz-
stück (10a, 10b) und dem Rand der Ausnehmung
in der Glasscheibe (1a, 1b) eine Dichtung (11a, 11b)
angeordnet ist.

5. Glasflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem au-
ßenliegenden Beschlagteil und der Außenseite der
Glasscheibe (1a, 1b) eine Dichtung angeordnet ist.

6. Glasflügel nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem
Beschlagteil um einen Türgriff, vorzugsweise eine
Türklinke (3) handelt.

7. Glasflügel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zu dem Beschlag-
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teil auf der gegenüberliegenden Seite des Flügels
(1) an der anderen Glasscheibe (1a, 1b) ebenfalls
ein außenliegendes Beschlagteil, das auch auf dem
Trage- und/oder Randabschlusselement (5) oder
einem damit verbundenen, zwischen den Glas-
scheiben (1a, 1b) angeordneten Teil oder einem an-
deren, zwischen den Glasscheiben (1a, 1b) ange-
ordneten Teil ebenfalls über ein Distanzstück (10a,
10b) abgestützt ist, angeordnet ist.

8. Glasflügel nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Be-
schlagteile gegeneinander durch beide Glasschei-
ben (1a, 1b) durchgreifende Schrauben abgestützt
sind, wobei sich in mindestens einem der Beschlag-
teile ein Gewinde zur Aufnahme der Schrauben be-
findet.

9. Glasflügel nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei den
beiden Beschlagteilen um Türgriffe, vorzugsweise
Türklinken (3), vorzugsweise mit umgebender Ro-
sette (32a, 32b) handelt, die auf einer Türgriffachse
vorzugsweise Klinkenachse angeordnet sind, die
durch die zwei Glasscheiben (1a, 1b) hindurch-
greift.

10. Glasflügel nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich der
beiden Türgriffe (3) im Zwischenraum (1c) zwi-
schen den Glasscheiben (1a, 1b) ein Schlosska-
sten (4, 43) angeordnet ist.

11. Glasflügel nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlosska-
sten (4, 43) im Trage- und/oder Randabschlussele-
ment (5) fixiert ist, vorzugsweise in einer nach au-
ßen offenen Aufnahmenut des Trage- und/oder
Randabschlusselements (5) oder eines anderen
zwischen den Glasscheiben (1a, 1b) angeordneten
Trägerelements eingesteckt ist.

12. Glasflügel nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich des
Schlosskastens (4, 43) das Trage- und/oder Rand-
abschlusselement (5) modifiziert oder ganz ausge-
spart ist.

13. Glasflügel nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich des
Schlosskastens (4, 43) im Zwischenraum zwischen
den Glasscheiben (1a, 1b) in Richtung zum Türin-
nern in einem Abstand zum Schlosskasten (4, 43)
ein U-Profil (9) angeordnet ist.

14. Glasflügel nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das U-Profil (9)
mit den an den Bereich des Schlosskastens (4, 43)

angrenzenden Enden des Trage- und/oder Rand-
abschlusselements (5) kraftschlüssig verbunden
ist.

15. Glasflügel nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass im nahen Bereich
des Schlosskastens (4, 43) und des U-Profils (9)
der Abstandshalter (6) weiter ins Innere der Glastür
(1) versetzt angeordnet ist.
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